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Lie be Le se rin, lie ber Le ser,

die im Jahr 2003 in Kraft ge tre te ne Ver ord-

nung über die Qua li tät von Was ser für den 

mensch li chen Ge brauch (Trink was ser-Ver-

ord nung – Trink wV 2001) hat te einen Pa -

radig men wech sel bei der Si che rung der 

Trink was ser qua li tät ein ge lei tet. So wur de 

der  Be griff Trink was ser zum Be griff „Was-

ser für den mensch li chen Ge brauch“ er wei-

tert, wo run ter Was ser ver stan den wird, 

das nicht nur zum Trin ken, son dern auch 

zur Kör per pfle ge und -rei ni gung und wei te-

ren Rei ni gungs zwe cken ver wen det wird. 

Die An la gen der Haus in stal la ti on wur den 

als Was ser ver sor gungs an la gen ex pli zit in 

die Ver ord nung auf ge nom men, und es wur-

de fest ge schrie ben, dass die An for de run gen 

an der Was se rent nah me stel le ein zu hal ten 

sind.

Auf grund neu er epi de mio lo gi scher Un-

ter su chungs ver fah ren und mo le ku la rer Fein-

ty pi sie rungs me tho den war in den letz ten 

Jah ren deut lich ge wor den, dass das was ser-

füh ren de Haus in stal la ti ons sys tem eine mög-

li che In fek ti ons quel le dar stel len kann.

Die Welt ge sund heits or ga ni sa ti on hat in 

den 2004 her aus ge ge be nen „Gui de li nes for 

Drin king Wa ter Qua li ty“ fest ge stellt, dass 

Kran ken häu ser, Pfle ge hei me, an de re Ge-

sund heits ein rich tun gen, aber auch Schu-

len, Ho tels und an de re Groß ge bäu de auf-

grund des kom ple xen Haus in stal la ti ons sys-

tems be son ders ge fähr det sind. Vor die sem 

Hin ter grund sind nach den WHO-Gui de li-

nes er höh te An stren gun gen hin sicht lich der 

Kon troll maß nah men und des Mo ni to rings 

ge recht fer tigt. Des halb ist auch die Ein be-

zie hung der Haus in stal la ti on in den Gel-

tungs be reich der Trink was ser-Ver ord nung 

von au ßer or dent li cher ge sund heits po li ti-

scher Be deu tung. In § 19 Ab satz 7 Trink wV 

2001 ha ben die Ge sund heits äm ter die Auf-

ga be er hal ten, in Haus in stal la ti ons sys te-

men, aus de nen Was ser für die Öf fent lich-

keit be reit ge stellt wird, min des tens die je ni-

gen Pa ra me ter zu un ter su chen oder un ter-

su chen zu las sen, von de nen an zu neh men 

ist, dass sie sich in der Haus in stal la ti on 

nach tei lig ver än dern kön nen. Da bei wur-

den je doch in der An la ge II Trink wV 2001 

nur „che mi sche Pa ra me ter“ auf ge führt. Mi-

kro bio lo gi sche Pa ra me ter wur den nicht ge-

nannt.

Al ler dings nann te die Trink was ser -Ver-

ord nung hin sicht lich der Er for der nis ei ner 

pe ri odi schen Un ter su chung le dig lich Le-

gio nel len in An la ge 4, ohne dass kon kre te 

An ga ben zur Be ur tei lung mit ge teilt wur-

den. Umso drin gen der war es da her, dass 

das Um welt bun des amt nach An hö rung 

der Trink was ser kom mis si on den Ge sund-

heits äm tern kon kre te Hil fe stel lun gen und 

Emp feh lun gen zur Un ter su chung und zur 

Be wer tung von Le gio nel len und an de ren 

Krank heits er re gern gab.

Mit den im amt li chen Teil ab ge druck-

ten Emp feh lun gen wird nun mehr vor dem 

Hin ter grund der o. a. neu en epi de mio lo gi-

schen Er kennt nis se und Ein schät zung der 

Welt ge sund heits or ga ni sa ti on die Si cher-

heit für den Ver brau cher deut lich er höht. 

Ab ge run det wer den die se Hin wei se durch 

ein Wa Bo Lu-Heft, das beim Um welt bun-

des amt dem nächst er scheint und wei ter-

füh ren de Ar bei ten zur hy gie ni schen Pro b-

le ma tik der Haus in stal la ti on ent hält (Ab-

druck auch in der Zeit schrift „Hy gie ne 

und Me di zin“ vor ge se hen).

Die bis he ri gen Er fah run gen zeig ten, 

dass u. a. im Zu sam men hang mit Le gio nel-

lo se aus brü chen, aber auch bei Pseu do mo-

na den in fek tio nen häu fig Feh ler bei Pla-

nung, In  betrieb nah me, Be trieb und Über-

wa chung von Haus in stal la ti ons an la gen ge-

macht wur den, die zu er heb li chen Re gress-

for de run gen und exis ten ti el ler Be dro hung 

von ent spre chen den Un ter neh men füh ren 

kön nen. In wieweit neue bislang unbekann-

te Infektions reservoire in der Hausinstalla-

tion bestehen, bedarf weiterer wissenschaft-

licher Abklärung. Zu die ser Pro b le ma tik 

sind un ter „Ta gungs be rich ten“ die Er geb nis-

se ei ner Ex per tenan hö rung am Hy giene in-

sti tut Bonn vom 31. 3. 2004 dar ge stellt.
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Ins ge samt kann da von aus ge gan gen wer-

den, dass durch die nun mehr ge ge be nen 

Emp feh lun gen ein ho hes Maß an Si cher heit 

für den Ver brau cher, aber auch für Pla ner, 

Be trei ber und In ha ber von Haus in stal la -

tions sys te men ge ge ben wer den. Die Mög-

lich kei ten des ge ziel ten Ein sat zes hy gie-

nisch-mi kro bio lo gi scher Un ter su chun gen 

sind es sen ti el ler Be stand teil die ser Stra te gie. 

Si cher ist, dass eine proak ti ve Stra te gie im 

Ge gen satz zu ei ner re ak ti ven die ein zi ge 

rich ti ge Stra te gie sein kann.
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